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für den : 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig; 


Sonnabend, den 31. Juli 181% 


Königl. Preuß Prov.⸗Intelligents⸗Comptofr, in der Brodbaͤnkengaſſe, No. 697 


Bekanntmachung der Friedensgeſellſchaft. 
en $$. 9. 10. und 11. der Stiftungsurkunde der Friedens⸗ 
Geſellſchat gemäß, werden Jämmsriche Mitalieder 
zum 3. Auguſt um 11 Uhr auf das Rathhaus 
eingeladen, um den Bericht uͤber die geſellſchaftlichen Angele⸗ 
genheiten anzuhören, und den engern Ausſchuß für das näch⸗ 
ſte Jahr zu wählen. N 
Danzig, den 28. Juli 1819. l 5 
Der engere Ausſchuß der Friedensgeſellſchaft. 


Sonntag, den 1. Auguſt, predigen in nachbenannten Kirchen: 
St. Marien. Vormittags Herr Archidigconus Roll Mittags Hr. Conſiſtorialrath Blech. 
Nachm Herr Conſiſtorialrath Bertling. 
Koͤnigt. Capelle. Vormittags Hr. General-Official Roſſolkiewicz. Nachm. Herr Prediger 


Wenzet. 5 are 
St. Johann Vormitt. Herr Paſtor Mösner. Mitt. Herr Doctor Boͤckel. Nachm Herr 
Archidiaconus Dragheim. 
Dominikaner s Kirche. Vorm. 27 Prior Gundiſalvus Seelau. . 
St. Catharinen. Vorm Hr. Paſtor Blech. Mitt. Herr Archidiaconus Grahn, Nachm. 
Herr Diac Wemmer. 5 
St. Sele Vorm Hr. Prediger Romualdus Scheukin. Nachm. Herr Pred. Bonaven⸗ 
re Ä N 
St. Eliſabeth. Vorm. Hr. Pred. Böszormeny. Nachm. Hr. Rector Payne. r > 
Carmeliter. Vorm. Herr Prediger Lucas Ezapkowski. Nachm. Herr Prediger Thadans. 


U 
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m. Hr. Pred. Guſewsli. 
t. Annen. Vorm. Herr Pred. Mrongowlus, Polniſche Predigt. 


St. Trinitatis. Vorm. Herr Cand. Stein. Ada 9 Uhr. 


. Bet an nt machung e n. 
J* Bezug auf die unterm 18. Juni c., wegen des Badens erlaſſene Bes 
kanntmachung, wird das Publikum davon unterrichtet, daß auch unter 
der Theerhofſchen Brilcke auf öffentliche Koſten eine Bade⸗Anſtalt eingerichtet 
N und dort mithin in den Grenzen dieſer Anſtalt ſicher gebadet wer⸗ 
den konne. s 
Da hiedurch nun noch mehr für das Beduͤrfniß des badeluſtigen Publi⸗ 
tums geſorgt worden, ſo wird daſſelbe wiederholt gewarnt, auſſer den zulaͤſſi⸗ 
gen Badeſtellen, ſich das Baden nirgends zu erlauben. 
Danzig, den 19. Juli 1819. sage 
ge Koͤniglich preuß. Polizei- Präfident. 
Mit Zuſtimmung der Stadtverordneten⸗Verſammlung, ſoll das den Mau⸗ 
i tergefell Gottlieb Benjamin Saͤndelſchen Eheleuten zugehörig gewe⸗ 
ſene Grundſtück in der Jacobsneugaſſe oder Niedergaſſe unter der Servis⸗ No. 
28. befindlich, welches jetzt in einem wuͤſten Platz von ungefähr 70 Fuß Rheinl. 
Fänge und 22 Fuß Rheinl. Breite befteht, gegen Entrichtung eines Einkaufs⸗ 
geldes und jaͤhrlichen Sn e in Erbpacht ausgethan werden. Der dles⸗ 
fällige Licitations⸗Termin ſteht auf den 17. Auguſt, um 10 Uhr Vormittags, 
allhier zu Nathhaufe an, in welchem diejenigen, welche dieſes Grundſtuͤck zu 
erhalten wuͤnſchen, ihre Gebotte zu verlautbaren biedurch aufgefordert werden. 
Danzig, den 8. Juli 1819. 
Oberbürgermeifter, Bürgermeifter und Rath. 
Ven dem Koͤnigl. Weſtpreuß, Land- und Stadtgericht zu Danzig wird ber 
ſelt 10 Jabren abweſende Schiffs⸗Capttaln Ludwig wilhelm Birch 
auf Auſuchen feines bisherigen Eurators, des Juni; Commiſſarlas Sommers 
ſeldt, und: feiner Ehefrau Conſtantia Renata geb. Pich dergeſtalt Öffentlich vor⸗ 
geladen, daß ſelbiger oder deſſen etwanige zuruͤckgelaſſene und unbekannte Erben 
und Erbnehmer, binnen 9 Monaten, und zwar längſtens in Termino präjudi- 
ciall den ad. September 1919 Vormittags um 9 Uhr vor dem Herrn Juſtlz⸗ 
rath Stuge auf dem biefigen Land- und Stadtgericht ſich entweder perfönlich 
oder ſchriftlich, oder durch einen mit geſetzlicher Vollmacht und hinrelchender 
nformation berſehenen Bevollmaͤptigten, wozu ihnen bei dem etwanigen Man⸗ 
gel bleſiger Bekanntſchaft, die Juſtiz Commiſſarien Weiß, Self, Zacharias und 
Stahl vorgeſchlagen werden, obnfeblbar melden, und weltere Anwelſung, im 
Fall feines Ausblelbens aber gewaͤrtigen ſolle, 3 
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daß auf den Antrag der Extrahenten der Edletal⸗Vorlabung mit ber Ja⸗ 
firuction der Sache verfahren, auch dem Befinden nach auf feine Todes⸗ 
Erklaͤrung und was dem anhaͤngig nach Vorſchrift der Geſetze erkannt wer⸗ 
den wird. a 5 5 
Wornach ſich alſo der gedachte Abweſende nebſt feinen etwanigen Erben zu 
achten haben wird. . 
Danzig, den 6. October 1818. N 
. Königlich weſtpreuß. Land- und Stadtgericht. 
Ven dem hieſigen Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht wird der Voͤtt⸗ 
f chergeſell Friedrich Zencke, welcher feine Ehefrau Florentina, geb. 
Boldt, vor 12 Jahren verlaſſen, ohne ſeitdem von feinem Leben und Aufent⸗ 
halt die geringſte Nachricht zu geben, auf den Antrag derſelben Behufs der 
Ebeſcheidung dergeſtalt oͤffentlich vorgeladen, daß er ſich a dato innerhalb drei 
Monaten, und ſpaͤteſtens in dem auf 
den 25. October ., Vormittags um 9 Uhr, 80 
vor dem Herrn Juſtizrath Fluge auf dem hieſigen Stadtgerichtößaufe angeſetz⸗ 
ten Präjudicials Termine perfönlich oder durch einen mit gehoͤriger Vollmacht 
verſehenen Mandatarium melde, um die wider ihn angebrachte Eheſcheldungs⸗ 
W beantworten. Bei gänzlichen Ausbleiben aber hat derſelbe zu ges 
daß die Ehe in contumaciam, dem Antrage der Klägerin gemäß, 
rer und er für den allein ſchuldigen Theil erklärt werden 
Danzig, den 7. Mal 119. 5 l 
Königlich Preuß. Land- und Stadtgericht. 
Das dem Juſtizrath Wichers gehoͤrige Grundſtuͤck hieſelbſt in der Breite⸗ 
gaſſe Ro. 8, des Hypothekenbuchs, und No. 1183. der Servis⸗An⸗ 
lage, welches in einem Vorderhauſe, Hofraum, Seiten⸗ und Hintergebaͤude 
beſtehet und auf 4500 Rthl. Preuß. Courant gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, 
ſoll auf den Antrag der Realglaͤubiger wegen der darauf eingetragenen, ge⸗ 
kuͤndigten und fälligen Capitallen à 3250 Rthl. Preuß. Cour, durch oͤffentliche 
Subhaſtation verkauft werden, und es find hiezu drei Licltatlons⸗Termine 
ö auf den 28. September, a a 
„„ 30. November 1819, und 
“ „ „1. Februar 1820, 25 
‚von welchen der letztere peremtoriſch If, vor dem Auetlonator Lengnich an 
der Boͤrſe angeſetzt. 5 a 
Es werden demnach beſitz- und zahlungsfähige Kauflufige hlemit aufges 
fordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte zu verlautbaren und hat der 
in dem letzten Termine Meifibietende, gegen baare Erlegung des ganzen Kauf⸗ 
geldes in Preuß Courant den Zuſchlag, und ſodann die Uebergade und Adins 
dication des Grundſtuͤcks zu erwarten. N Ken 
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Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich, auf unſerer Regiſtratur und bei 
dem Auctlonator Lengnich einzuſehen. N 
Danzig, den a0. Juli 1819. ; 1 5 
Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Von dem unterzeichneten Stadtgericht werden zum Behuf der Legitimation 
der ſich gemeldeten Erben der hieſelbſt am 51. Mai ıgız, im eheloſen 


Stande verſtorbenen Maria Haft, 


naͤmlich: * 
1) des Jacob Baſt von Powunden, . ; 
2) der Erben der verehelicht geweſenen Braun, zu Preuß, Eylau, und 
b 3) der verehellchte Kaufmann Rinde hieſelbſ, ö F . 
alle diejenigen, welche ein naͤheres oder glich nahes Erbrecht zu haben vermei⸗ 
nen, hiedurch oͤffentlich aufgefordert, in dem auf den e 
13. October 8, Vormittags um io Uhr, f 
vor dem Deputirten, Herrn Kammergerichts⸗Referendarius Albrecht, anbe⸗ 
raumten Termine allhier auf dem Stadtgericht, entweder perfönlich oder durch 
eſetzlich zulaͤſſige Gevollmaͤchtigte, zu erſcheinen, und ihre Erbanſpruͤche ge⸗ 
örig nachzuweiſen, und haben diefelben im Nich terſchelinungsfal zu gemärtis 
gen, daß die ſich gemeldeten Perſonen ‚für, die rechtmäffigen Erben angenom⸗ 
men, ihnen als ſolche der Nachlaß zur freien Dispoſition verabfolgt und die 
nach erfolgter Praͤcluſion fi etwa erſt meldende naͤhere, oder gleich nahe Er⸗ 
den, alle ihre Handlungen und Dispoſitionen anzuerkennen und zu uͤbernehmen 
ſchüldig, von ihnen weder Rechnungsablegung noch Erfag der gehobenen Nu⸗ 


— 


zungen zu fordern berechtigt, ſondern ſich lediglich mit dem, was alsdann noch 


den erlebe ee e en den hellen. 
2 5 „den NE 
2 25 zu IAbnfgl. Preuffifches Stadtgericht. 
a „ T SER Bf 
Nachdem wir auf den Antrag der Glaͤubiger der Margaretha Plett, ver⸗ 
ehelichte Rempel, zu Wernersdorf, vermoͤge Decrets vom heutigen 
Tage Corcurs; eröffnet haben, fo geben wir allen und jeden, welche von der 
Gemeinſchuldnerin etwas an Gelde, Sachen, Effecten oder Brieſſchaſten hinter 
ſich haben, hiedurch auf, derſelben nicht das mindeſte davon zu wrabfolgen, 
vielmehr dem Gericht davon foͤrderſamſt treuliche Anzeige zu machen, und die 
Gelder oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in 
das gerichtliche Depoſttorlum abzuliefern. Sollte Jemand der Gemeiuſchuld⸗ 
nerin dennoch etwas bezahlen oder verabfolgen laſſen, ſo wird ſolches fuͤr nicht 
geſchehen erachtet, und zum Beſten der Maſſe anderweit beigetrieben werden. 
Sollte aber der Inhaber ſolcher Gelder und Sachen dieſelben verſchwelgen 
oder zurückbehalten, fo wird er auſſerdem, alles feines daran habenden Unter⸗ 
pfand und andern Rechts für verlustig erklaͤrt werden. 5 
Marſenburg, den 30. April 18199. 3 n 
Roͤnigl. Preuß. Großwerder⸗Voigtei⸗Gericht. 
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emaͤß dem an hieſiger Gerichtsſtätte aushängenden Subhaſtatlons⸗Pa⸗ 
. G nie ſoll das ei Nachlaß eee David Schroͤder 
gehörige, hieſelbſt in der kleinen Straſſe unter der Servis- Nummer 6. bele⸗ 
gene Großbürger⸗ und Melzenbraͤuerhaus, obne alle Nadikalien, deſſen Taxe 
auf 169 Rthl. 15 Gr. Pr. Ct. abſchlſeßt, und in unſerer Regiſtratur taͤglich 
zu infpieiren iſt, zur beſſern r eie er Erben im Wege einer 
nothwendigen Subhaſtation Öffentlich berkauft werden. ; 
Der Bietungstermin iſt auff ne 
= den 8, September a. % 100 
Vormittags um 9 Uhr, im hieſigen Gerichtszunmer angeſetzt, und werden 
Kaufluſtige dazu Bleu eingeladen. e ee re al; 
Schoͤneck den a. Juni 1 . 2 
76 cis ih Königlich Preuß. Stadtgericht. 3 — 
Gemäß dem afthier aushaͤngenden Subhaſiationspatent ſoll die in dem 
Dorfe Ellerbruch belegene, dem George Klatt zugehörige Eigenkathe, 
nebſt den bisher dazu genutzten 5 Morgen kulmiſch Acker⸗ Wieſen⸗ und Gars 
tenland, welche nach der aufgenommenen, in unſerer Regiſtratur taglich einzu⸗ 
ſehenden, Taxe auf 197 Rtbl, abgeſchaͤtzt worden iſt, zur Befriedigung andrin⸗ 
gender Glaͤubiger ſubhaſtirt werden, a ein Bietungstermin auf 
f rr e 
Vormittags um 9 Uhr, ii zu Po 0 zen iſt, zu 
welchem Leffe Fed e N 5 
Zugleich werden, zur volftändigen Berichtigung des Beſitztitels und Er⸗ 
langung einer Praͤcluſion gegen etwanige e ede n b alle die» 
jenigen, welche Eigentyums oder ſonſtige Real⸗Anſprüche an dieſes Grun d⸗ 
ſtuͤck zu haben vermeinen, zur Liquidation und Verification ihrer Forderungen 
zu dieſem Termine, sub poena praeclusk et silentii perpetuii vorgeladen. 
Schoͤneck, den a5, Jull 18˙ 99. 
Voͤnigl. Preuß, Landgericht. 


Sub haſt at ions Paten t. 

Es wird der zu dem Vermögen des für wahnfinnig erklärten: Jacob Czapp 
geboͤrige halbe Bauerhof in Strzellin, Domalnen⸗Amts Pusig, von 13 
Hufe kullmiſch, welcher als ehemaliges Koͤnigl. Immedlat Grundſtͤck durch bie 
Verordnung vom a. Jull 1808 zum freiem Elgenthum verliehen. worden, wle 
ſelbiger durch den George Czappſchen Erbreceß vom. 30, Januar 1812 vom 
Jacob Czapp acquirirt und am a8. Jull 1616 durch Veranſchlagung des aus⸗ 
gemittelten reinen Ertrages von 16 Nthl. mit 6 Procent zu Capital auf 300 
Rthl. taxlrt iſt, hiemit zum Verkauf geſteut, und werden Kaufluſtige zu dem 
auf den 4. October d. J. von Vormittags um 9 Uhr ab, im Domalnen⸗Amt 
Putzig zu Czechoczyn anberaumten ‚einzigen peremtoriſchen Licitationds Termin 
biedurch mit dem Bemerken eingeladen,. daß auf Gebotte nach Publlcatlon des 
Adjudications- Beſcheides nicht gerückſſch it und die Taxe im Domalnen ⸗Amte 


m 


7 
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Putzig zu Czechoezyn ſowohl, als beim unterzeſchneten Gericht naher nachgeſe⸗ 
hen werden kann. BEE Re 
Putzig, den 18. Juni 1819. 0 1 eg 5 
Vonigl. Preuß. Land? und Stadtgericht. 
Es ſollen aus der hieſigen Schäfer r. 1 
a 200 Stück junge 25 und"dlährige, 
100 Stück ältere, zur Zucht fangliche Mutterſchaafe 
und 340 Stück zwelzaͤhnige Stoͤhre „ ee 
welche ſaͤmmtlich von acht Spaniſcher Kace abſtammen, 
den 14. September , und den folgenden Tag in Subkau 
gegen baare Bezahlung meiſtbietend verkauft werden. a . 
Die Picitation nimmt an den benannten Tagen um g Uhr Morgens ihren 
Anfang, und es werben Kaufluftige ergebenſt erfucht, ſich zahlreich einzufinden, , 


re 1 . 


Amt Subkau, den 18. Jult 1819. ER — 
} 19 Der Amtmann Seine. 


In Rozalin, nahe bei dem Städtchen Joſefow an der Weichſel gelegen, kn 
der Lubliner Wolwodſchaft, exiſtirt eine Fabrike, die ein bedeutendes 
Quantum von fläſſigen und compacten Terpentin, von Theer, Pech und Calo⸗ 
fonium alle Jahre erzeugt. Da nun zur Be uemlichkeit des handelnden Pu⸗ 
blikums eine Niederlage in Joſeſow errichtet iſt, fo wird dieſes hiemit bekannt 
gemacht. Wer nun mit oben benannten Producten aus dieſer Fabrik verſehen 
zu werden wüͤnſcht, beliebe ſich an den Endesgenannten Director diefer Fabrl⸗ 
ke, über Warſchau Putawy nach Opole im Königreich pohlen ſchriftlich oder 
verfönlich zu verwenden. 307 Meyer. 
Von etzt ab wird nur allein des Donnerſtags von 8 uhr Morgens bls 1 
8 1 hr Mittags eaſcht. : N Ge 3 7 
Danzig, den ad. Jul 1819. n 
Die Provinzial: Aichungs Commiſſion. 7 
A u ff hl de dnn g. 

Diejenigen Hauseigenthuͤmer, welche Logis für die Herren Officiere gegen 
Verguͤtigung eingeraͤumt haben, werden hiedurch aufgefordert, ihre 
diesfaͤlligen Forderungen fuͤr den laufenden Monat bis zum 5. Auguſt d. J. 
auf dem Einquartierungs- Bureau, kanggaſſe No. 50). mit der Bemerkung 
einzureichen: ſeit welchem Tage fie bequartirt geweſen find, und wie vlel Zim⸗ 
mer fie haben einräumen muͤſſen. Diejenigen aber, die dieſer Aufforderung in 
der angeſetzten Zeit nicht genuͤgen, haben es ſich ſelbſt zuzuſchreiben, wenn fie 
ſpaͤterhin mit ihren Forderungen abgewieſen werden. ee 
Danzig den 31. Juli 89 . en 
Die Servis- und Einqugrtierungs Deputation. 
unbewegliche Sache anſſerhalb der Stadt zu verpachten 

a i zu verkaufen und zu vermiethen. t 
Ein mit bintaͤnguchen Wlrthſchaftsgebauden verſehener Hof in Letzkau mit 

? 8s ober 113 Hufe ſtehet zu verpachten, auch im Ganzen oder thellweiſe 
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zu einigen Hufen zu verkaufen. Er kann im Fruͤbjahr, vlellelcht auch ſchon 
eher rue: werden. Naͤhere Nachricht Jopengaſſe, No. 556,, in den 
Morgens oder Nachmittagsſtunden. e 
Das zu Neufahrwaſſer gelegene Gaſthaus the Englisch Hotel, nebſt den 
u dazugehörigen Pferde- und Wagen⸗Remiſen, Billard, einem baum⸗ 
reichen Garten, ſoll auf ein oder mehrere Jahre vermiethet werden. Das Naͤ⸗ 
here hierüber daſelbſt zu erfahren. air EL 
Auf dem Kneipab iſt eine Brandſtelle nebſt Wieſen und Land gegen baare 
Bezahlung zu verkaufen. Liebhaber koͤnnen ſich melden Pfefferſtadt, 


No. 196. a ; 

Bei dem Baͤckermeiſter Oldenburg in Dhra find = Unter⸗ und a Oberge⸗ 
5 legenheiten nebſt Kammer und eigner Kuͤche zu vermiethen und koͤnnen 
ſolche gleich bezogen werden. Der Miethe wegen befraͤgt man ſich auf dem 
Hofe in der Baͤckerei. Fra Mug 2 f 
Sachen zu verauktioniren. a 
N Montag „den 2. Auguſt 1819, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤk⸗ 
ler Grundtmann und Grundtmann jun. im Haufe Langenmarkt No. 
47. von der Berholdſchengaſſe kommend waſſerwaͤrts gelegen, an den Meiſt⸗ 

bietenden gegen baare Bezablung durch 15 verſteuert Sie 
inige vorzüglich ſchoͤne Went, HE mit Gold verzierfe Thee⸗ 


bretter in auen Faden, als: Dr \ ae: Roth, Gelb, Grun und 
orm. Fein gearbeitete Eng⸗ 


e, 
Blau, in ovaler, viereckigt und achteckigte F. 
liſche und Franzoͤſiſche goldene Ketten zum Damenſchmuck, verſilberte und 
vergoldete Paßſchloͤſſer, feine Engliſche goldene Uhrketten fehr ſauber gear⸗ 
beitet, ein ſchoͤnes Sortiment großer, mittel und kleiner Teppiche zu Tiſche, 
Betten, Sophas und Kommoden, a vorzüglich ſchoͤne große Engliſch Pis 
queene Bettdecken, mehrere Engl. couleurte Theemaſchinen mit plattirter 
Verzierung, laquirte Zucker⸗ . 5 Au, 
e auch: 
3 Stuͤck Linon, 1 Stuͤck gelben Weſtenpique, 4 Stuck Rips, kleine roth⸗ 
bunte und große Umſchlagetuͤcher mit bunten Kanten 12 Stuck Pullikats, 
einige Dutzend roth und blau gewuͤrfelte feine Halstuͤcher und einige ans 


dere ſehr verfäuflihe Gegenſtaͤnde. 


Montag, den 2. Auguſt 1819, Vormittags um 9 uhr werden die Maͤkler 

Zildebrandt & Momber, im Haufe auf dem Langenmarkt No. 424, 

von der Matzkauſchengaſſe rechter Hand gehend das zweite, an den Meiſtbleten⸗ 
den durch Ausruf gegen baare Bezahlung verſteuert verkaufen: 

Ganze und halbe Stuͤcke Cattun von verſchledenen Farben, weiße und far⸗ 
bige Pique Weſten, Eugliſche Strümpfe, Bombaſin, Gingham r feine Filzhuͤte, 
ordinaire Leinwand und Biſchoff⸗Eſſenz) wie auch 

Porcellaine Taſſen, mit und ohne Juchſtaben, und eine Parthie Fayanee, 


Montag, den a. Auguſt 1819, ſol in dem Hauſe auf dem Holzmarkt 


Schreibzeug, a dito Becher, eln dito Theetopf, elne dito Theedoſe, ein dito Pots 
pourritopf, ein dito Aufgebeloͤffel, a3 dito Eßloͤffel, 1 dito Theeloͤffel, elne 
Schnupftabacksdoſe von einer Muſchel mit ſilbernen Deckel und einem Rubin, 
8 div. Medaillen, 2 Blelfeder Futterale. An Silber plattlirtes Geraͤthe: 4 


Dr Wagen. An Porzellain u. Fayance: ı Kaffte⸗ Service beſtehend aus 1 


men, Paſtell⸗ u. mehrere große und kleine Delgemaͤlde. An Zinn, Kupfer, Mer 
tall, Meſſing, Blech, Eifen: Teller, Kaffemuͤhlen, Kaſſerollen, mit u. ohne Dek⸗ 
tel, 1 kupferne ( mit Spleſſen, Geſtellen, Dochtlade u. Meſſer, Thee⸗ 
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maſchinen u. a Kornwaagen mit Gewicht, wle auch mehreres nuͤtzliches Kuchen 
u. Hausgeraͤtbe. An keinen u. Betten: 1 gezogenes Tiſchtuch 1 Elen lang, 
wozu 24 Servietten, 1 Tafellacken 9 Ellen lang, mit 23 erbletten 19 Mañs⸗ 
hemden, 1 Oberhemden, Schlafmuͤtzen, Halstücher, mehrere Dutzend BEIN 
blaue gewuͤrlelte Schnupftücher,, zwirne, baumwollene u. ſeidene Munngiträns 
pfe, 8 Unterbetten, 6 daun'ne Deckbetten, 12 dito Kopfkiſſen, a Geſinde⸗Unter⸗ 
betten, e dito Deckbetten u. 6 dito Kiffen, kattune Bettgardinen beſtehend aus 
2 Kraͤnzen, 3 großen u. 9 kleinen Stücken. An Kleider; 1 blaufuchs Pelz, 4 
ſchwarz attlaſ'ner Anzleh? Pelz mit Gelbfuchs gefuttert, u. mit Blautuchs be⸗ 
ſetzt, 1 gelber atlaſ ner Mantel mit Haſenfell gefuttert, 1 welßtuchener Mankel, 
5 ſeldene Damenkleider, Pferdedecken u. Schlittendecken, mehrere Ellen Spltz en, 
weiße und ſchwarze, wie auch Franzen und Blonden, einige Pad: mit großen 
u. kleinen Stücken Ruſſiſchen Kattun, Mllchflor u. Seidenzeug, wie auch alten 
Daffet. An Wagen u. Geſchlrre: Ein Afgiger Engl. Wagen auf Federn, eln 
aſitziger dito dito Wiener⸗Wagen, 1 kelterwagen, 1 Swlltten, a Wagengeſchirre 
nebſt a neue Gurten, 6 alte mit Eifen beſchlagene Wagenräder, 1 Haͤchſebade 
mit a Schneldemeſſern, div. neue Wagenſpelchen u. Scheuer⸗Bürſten. An Ins 
ſtrumenten: 2 Thermometer, 1 großer Kompaß. An verſchledene neue Sachen: 
163 Ellen gestreiften Dimitäe, 16 Ellen Meubles Kattun, 6 Elen Engl. Hem⸗ 
de⸗Flanell, 12 weiße u. 5 rothe gewüef. Scnupfrücher, ſchwarzſeldene und 
bunte Mannsſtruͤmpfe, mousline u. Petinet⸗ Tücher, 1 gelbes baumwollenes 
Tuch, 295 Ellen rothgeſtrelftes Wollinzeug, 193 Ellen cat molſin glattes Wol⸗ 
lenzeug, 143 Ellen blaues Wollenzeug, breite u. ſchmale Wagenborten, mehrere 
Ellen Paß bänder, 13 Dutzend vergold. meſſing: Kommodenringe, u. 5 Stuͤck 
dito Schloß beſchlaͤge. Verſchiedene alte Sachen: ı Schnur Bernſt. Perlen, 2 
dito ſtaͤhl Perlen, 1 Paar dito Obrgebänge, perlemutt., gläferne u. ſtaͤhlerne 
Knöpfe, Schuh⸗, Knie, u. Blnde⸗Schnallen, 19 Bände Reiſebeſchrelbungen nebſt 
denen dazu gehörenden Kandcharten; 2 Bände Geſchichte der See Reiſen im 
Suͤd⸗Meer; 4 Bände Leben großer Helden von Pault, u. mehrere alte Buͤcher. 


Montag, den a. Auguſt 1819, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤk⸗ 
ler Milinowski und Knuht, im Speicher: der Anker in der Hopfen 
gaſſe, von der Kuhbrücke kommend rechts der zweite, gegen baare Zahlung in 
Brandenb. Cour. verkaufen: ö 

60 Faſtagen ſchoͤnes Schwed. Noth, 
30 Tonnen Aalburger Heringe, 
25 dito Berger dito in buͤchenen Faſtagen, 
20 dito dito dite in fichtenen dito, 
deein Parthiechen Holland. Heringe in 7, 
5 Schiffpfd. Islaͤadiſche Nlattfiſche. 


5 
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Mittwoch den 4. Auguſt 1819, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤk⸗ 
ler Grundtmann und Grundtmann jun., im Haufe auf dem langen 
Markt, No. 447. von der Berholdſchengaſſe kommend waſſerwaͤrts rechter Hand 
22 170 an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung durch Ausruf verſteuert 
verkaufen: f a * * 
Eine Parthle feln Engliſch Fayance, beſtehend in weiſſen und bunten, grofs 
fen, mittel und kleinen Terrinen mit Unterſatz nach dem neueſten Geſchmack, 
weiſſe und bunte Taſſen mit und ohne Henkel, weiſſe und bunte Kaͤnnchen in 
allen Groͤſſen, Kannen und Kruͤſer mit Gold- und Silderglanz, groſſe und 
ine Kummen, Waſchſchuͤſſeln und Waſſerkannen, Nachtgeſchirre in verſchle⸗ 
dener Groͤſſe, flache und tiefe, weiſſe runde und ovale Schüffeln und Schaa⸗ 
4 dergleichen mit ſaphirblauen, ponceau, grünen und braunen Rand, Teller 
aller Art, Senf⸗ und Pfefferdoſen, Salzfaͤßchen und Buttergieſſer. 1 
k Montag, den 9. Auguſt ſoll in dem Hauſe auf Neugarten, von der Stadt 
kommend linker Hand, sub Servis⸗ No. 504. gelegen, an den Meiſt⸗ 
betenden ‚gegen gleich baare Bezahlung in Danziger gangbarem Gelde ausge⸗ 
rufen werden 21 v1 10 ; I iz, i 
u An Porcellaln und Fayancen.Texeinen mit Deckel, flache, tiefe, wie auch 
Deſertteller, groſſe ovale und runde Schüͤſſeln, Fruchtkoͤrbe, fayanzne Terrinen, 
Bratenſchuͤſſeln, flache, tiefe, Deſert⸗ und Salatteller, Spuͤlſchaalen, Waſch⸗ 
becken, offne Vaſen und Sauce⸗Naͤpfchen. An Mobilien: Gardienen⸗Bettge⸗ 
ſtelle, Waſch⸗ Anſetz⸗ Klapp und Ecktiſche, 16 Stuͤhle mit Haartuch bezogen, 
2 Lehnſtuͤhle mit dito, 1 grünes Sopha nebſt Ueberzug, g dite Stühle nebfl 
dito, 1a behnſtuͤhle mit rothen Saffian nebſt Ueberzuͤgen, 1 groſſes blaues So⸗ 
pha nebſt Ueberzug, 18 dito Stühle nebſt dito, 1 mahagont Theetiſch nebſt eis 
ner Decke von Wachstuch, 1 ſchwarzes Sopha, 18 gelbe Strohſtuͤhle, 1g 
f 17 dito, mehrere Spiegel, 1 Commode, 1 Stubenuhr, 3 Nachtſtuͤhle 
nebſt a zinnernen Topf. An Zinn, Kupfer, Meſſing, Eiſen und Blech: Kaffee⸗ 
muͤhlen, 1 Schirmleuchter, 1 kupf. Milchſieb u. Elmer, Bratenwender, Koh⸗ 
lenpfannen, Roſten, ee e „Biene: und Relbeiſen, Gra⸗ 
pen, Siebe, Buttertoͤpfe, mehreres nützliches Küächengerathe. An Equipage: 
1 grauer Wagen mit Laternen, nebſt Koffer, n Korbwagen, 1 Holzwagen, r 
Gaſſenwagen mit Bretter, mehrere Arbeitsgeſchirre, Zaͤume, Sattel, Halskup⸗ 


peln, Halfter und Leinen. 


„Ferner 1 Kiſte Glas, mehrere Kronleuchter, Zinn, Kupfer, Meſſing, Eis 
fen, Blech, Glaͤſer- und Hoͤlzerwerk, wie auch ſonſt noch mehrere möglichen 
Garten ⸗Utenſillen. ERS ER \ 

lenſtag, den 10. Auguſt 1919, Mittags um halb 1 uhr, fol auf Vers 
f fügung Eines Koͤnlgl. Preuß, Woblloͤbl, Land und Stadtgerichts, in 
oder vor dem Artushofe an den WMeiſtbletenden gegen ſofortige baare Bezah⸗ 

lung in Brandenb. Cour. verkauft werden: a ene e 

Ein Staatsſvuldſchein Ro. 13783, L. F. von 180 Rthl. in Silber⸗Cou⸗ 
rant nach dem Muͤnzfuß von Anno 1704. nebſt 15 Coupons. 
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Mittrooch den 47. Aaguſ 88.9, tel in dem bekannten ace 
1 Jin des err sub No: 744: gelegen, an den Meiſtbtetenden ges 
gen gleich baare Bezahlung in Danziger gangbarem Gelde ausgerufen werden: 
An Silder: 12 Stuͤck dloerſe ſilberne Taſche uhren und efnige ſilberne 
Schnallen. An Morilien: 1 nußbaum fournirt Spind nebſt Glasthuͤren, a 
eſchen fournirt ethuͤriges Splßd, ı eihen dito dito mit 4 Schubladen, m eſcheg 
dito dito mit dito, 1 eichen Schreibepult und Zähltiſch nebſt Fuß, 1 eichen 
Werrgeftel nebſt Gurten, ı eichne Briefpreſſe, a dito Ardkigte Tiſche, ı lindene 
Eomimode mit 4 Schubladen, 1 altes Canape mit Einlegckiſſen, g Stuͤhle mit 
grünem Bezug, mehrere Anſetz und Klapptiſche. An Kleider und Linnen: 4 
blaufuchsner Umhängepel; mit Camlott ueberzug, 1 dupkelblau tuchne Pikeſch 
mit Jitisfu ter und Beſatz, mehrere Manns und Frauenkleider, Manns: und 
Frauenhemden, Halbhemden, 15 Paar Ermel mit Manchetten, 5 weiſſe leinene 
Tuͤcher, 13 dito dito mit rother Kante, 9 div. mouſſeline Tuͤcher, mehrere ges 
ogene Tiſchtuͤcher, Servietten, Handtuͤcher u. Fenſtergardienen. An Waaren: 
erſchledene Selden⸗ Atlaß⸗ Moor- Taffent- und Florettbaͤnder in ganzen 
tuͤcken und Reſten von div. Couleuren, einige Stuͤcke breite und ſchmale, 
zwirne uud wollene Bänder, ſtaͤhlerne Flintenkraͤtzer, ovale Stahlknoͤpfe, groſſe 
und kleine Aermelknoͤpfe, gelbe und weiſſe Metallknoͤpfe, Raſir⸗ und Feder⸗ 
fler ec u kleine Schrauben, Haarnadeln, weiß metallene Bin deſchnallen, 
ſtaͤhlerne, tombachne und meſſingene Schub: u. Knieſchnallen, Commodeſ 
der, Zuſchlag meſſer, und verfatedene andere Waaren mehr. 
Ferner: a0 Stuͤck geraͤucherte Schin fen. sr 
Bewegliche Sachen zu verkaufen. x 
ecco, Kugel, Hayfans und Congothee, Engl. Peruckentoback, Jamalca⸗ 
Rum und Barclay Porter in Bout. wird zu billlgen Preiſen verkauft 
Jopengaſſe No. 737. bel N Ufeyer. 
Aechte Franzoͤſiſche grob und fein rapplrte Dunquerque 2 20% 18 und 26 
} gGr., St. Omer à 14, 1a und 10 gGr. in verſtegelten pfund⸗ Flashen, 
1 wie geſchnittener Rollen⸗Kavaſter los a 16 gr, und zwar fämmtliche Tas 
ake von der verzüglichſten Güte, wovon man ſich durch kleine Loth Proben 
pen überzeugen kann; find in meinem Laden am Heil. Geiſt Thor No. 9467 
aͤuflich zu haben. em Sotth. Saſſe. 
ine Badebude iſt billig zu verkaufen; Liebhaber melden ſich zu Neufahe⸗ 
waſſer auf der erſten Schneidemuͤhle, von der Stadt a In 
In der Ankerſchmedegaſſe No. 171. ſind mehrere Sorten Segeltuch, als: 
Holländiſch, Ruſſiſch, und Raveltuch, imgleichen Holländ. groffe und 
inlttel Dachpfannen zu billigen Preiſen zu haben, 1 
a Verkauf von ganz vorzüglicher Borke. i 
Frege den Sten k. M., werde uhr, ſollen in aal 


Fl 


auf dem 
ofe des 4 auſes No. 197. auf kanggarten, ohngefaͤhr 4 lafter ga 
vorzuͤgliche Eichenrinde von ganz jungen 0 dem Namen Spiegel 


s 
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rke bekannt, von dem Unterzelchneten dem Meiſtbietenden im Wege der Ver⸗ 
4 5 unter Vorbehalt höherer Genehmigung, ‚öffentlich ab den, 
Sie kann taglich in Augenſchein genommen werden. a l 
Die ausgezeichnete Güte des Niederlaͤndiſchen Leders iſt hauptſaͤchlich der 
Spiegelborke zuzuſchreiben, da ſelbige etwa noch eigmal fo viel Gerbſtoff ent⸗ 
ält, als die Rinde von alten Eichen, und daher das Leder ſchneller und befs 
er gerbt. f . | 
Es waͤre ſehr zu wuͤnſchen, daß die biefisen kederfabrikanten diefes beruͤck⸗ 
chtigen möchten, indem in der Folge groͤſſere Quantitaͤten dieſer Borke gelle⸗ 
l koͤnnen. 3 12 a 5 f f 550 
.. » Smolfin, den 18. Juli 1819. 
5 — Der Königl, Oberfoͤrſter Rraufe 


. si 
8 Es it, für einen billigen Preis, ein Forte⸗Piano zu verkaufen; im maha⸗ 


22 8 vierſitzige Kutſche mit grau Tuch und ein Kartol, beides in gutem 
Stan auf 3 Pferde, Wagen⸗Remiſe und Heu 


21111111 
U 
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Zofferirt billigſt, die 3 des . 1 
2 x a 2 ann Joſe eyera t, 
a ER An Dan 5 955 Königl. Poſthauſe gegenüber, 
Wenen reſp. Herren Kraͤmern wird hiemit ergebenſt angezeigt, daß die 
ö Ode der Saſſeroder Blau-Farben forthin Alt Schloß No. 1661 
zu finden und F. C. à 25 Rt. O. C. a 22 Rt mit 1 Rt. per Centner Rabatt 
gegen gleich baare Bezahlung zu haben ſeyn wird. | 
ei dem zweiten Hofe an der Motlau in Klein- Buͤrgerwald find ein! 
$ Hundert Fuder reinen Ruhdinger ohnentgeldlich N haben, wenn fe 
in wenigen Wochen abgefahren werden können, Liebhaber koͤnnen das Noͤthige 
in dem Hofe ſelbſt verabreden. x { 
In der banggaſſe No. 368, ſteht ein neues mahagonl Fluͤgelfoͤrmiges For⸗ 
5 teplano zu verkaufen. 
Vorzialih ſchoͤnen Holl, Kabeljau, in Fiſchen von 5 bis 10 Pfund iſt 
Fo Stäckweife; fo wle Holl. Heringe in rotel Faßchen und auch Stuͤck⸗ 
weiſe zu haben, am Hohenthor No, ag, bei Liedke & Oertell. 
acaroni und Haarnudeln, feines Provencer⸗Oel, feine Grüße, Catharts 
‚nen: Pflaumen, fo wie auch das Stettiner doppelt weiß und braun 
Bier zu heruntergeſetzten Preiſen, iſt Jopengaſſe No. 561, zu haben. 


Eine Parthie ezgölige Flieſen, und a gute Stuben⸗Oefen, find kaͤuftich zu 
7 E 9 =. Brodbaͤnkengaſſe, im Enaltfchen Haufe, 1775 
a Zw moderne Himmel-Bettgeſtelle, mit mouſſelinen Gardinen, find aus 
D freier Hand zu verkaufen. Wo? ſagt das Koͤnigl. Intelligenz⸗ 
Comptoir. \ tek an et, A 
inem geehrten Publiko zeigen wir hiemit ergebenſt an, wie wir zum be⸗ 
＋ vorſteheaden Dominik in der heil. Geiſtgaſſe No 1016., Kohlengaſſen⸗ 
Ecke elne wohl aſſortirte Schnittwaarens Handlung in allen nur möglichen aus⸗ 
und inlaͤndiſchen Manufakturwaaren etabliren. g 5 f 5 
Da wir alle unſre Artikel ſelbſt von den Meſſen beziehen, fo verſprechen 
wir dle billigſten Preiſe & 
Zugleich zeigen wir auch an, wle wir veritables Engl. Haartuch ſowohl 
zu Stühle als Sophas zum billigſten Preiſe zu verkaufen haben. 5 
BESSER Gebr, Sifchel, 
heilige Geiſtgaſſe, No. 1016. 
. S J. Cohn, vormals Aron Goldſchmidt aus Berlin, empfiehlt ſich wies 
i der zum bevorſtehenden Dominik mit einem aſſortirten Lager in mo⸗ 
dernen Seiden, coul. Levantinen, Marcelinen und Gros de naples, ſtreifigen 
und ſchwarzen Levantin, Florence, Taffte und Atlaſſe, weiſſe feine geſtickte 
Kleider und Gaze, Bombaſſins, Piquées und Merino, Tücher, auch Damen⸗ 
Lea ie ble e e e ee 8e d de Vogl 
wund logirt w a ri : ) 
der, Herrn Franz, auf dem eren San. : Rt er Se = 525 Sg BO * 
Dre 
= Alle Gattungen ſauber pollrte, und auf das dauerhafteſte gearbeitete 
Meublen, ſind in meinem Meublemagazin jederzeit zu haben. 


© 
Johann Fuhrmann = 


n Schidlltz If eine Parthie Feldſteine, Achtelweiſe zu verkaufen. Das 
Naͤhere erfaͤhrt man Jopengaſſe, No. 740. 

* Ich unterzeichneter conceffionirter Opticus gebe Einem geehrten Publiko 
die Nachricht, daß ich bei meiner Ankunft alle Arten von optiſchen Jn⸗ 
ſtrumenten verkaufe; vorzüglich verſchledene Sorten Brillen, ſowohl in Vers 
ſchledenheit der Gläfer als deren Einfaſſung ſehr wohl gearbeitet. Sie werden 
nach Anſehung der Augen ſogleich von mir beſtimmt, worüber ſich gewiß ein 
jeder Sachkenner freuen wird. Auf Verlangen werden meine Brillen ſogar auf 
die Probe gegeben. — Ferner empfehle ich meine Microscopia composita et 
solaria, groſſe und kleine achromatiſche Fernroͤhre, Brenn⸗ und Sagettenfpies 
gel, verſchledene doppelte und einfache Lorgnetten; auch werden Camera Ob- 
scura und Camera clara, wenn ſie beſtellt werden, ſogleich von mir berfertigt, 
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und bertleichen mehr: — Durch reelle Bedienung und bintge Preiſe werbe lch 
mich am beſten zu empfehlen ſuchen. Auch werden alle ſchadhaft gewordene 
optiſche Jſtrumente reparirt. Der Preis einer Brille iſt von ı Rthl. 12 gr. 
bis 2 Rehlr. 77 Nang! ee 2 925 ; ' 32 
Mein Logis IR auf dens, erjten Damm bei Herrn Loͤwenthel, No. 1130, 
770 1 An one i Kallmann. 
a M. D. Oppenheim aus Elblug empfiehlt ſich zum bevorſtehenden Domts 
5 nik mit einem wohl aſſortirten ein, und auslandiſchen Manufaktur⸗ 
Waorenlager, verſpricht die möͤglichſt billigen Preiſe, bittet daher um geneigten 
e und loglet in der Breltegaſſe, No. 1105, belm Maler, Herrn 
roſchmann. 5 e e e 
Friſcher Kirſchwein iſt zu haben in der Weinhandlung 
5 2 im Breiten Thor, No. 1935: 


Auf der Pfefferſtabt No. asg. find verſchledene mahagoni Secretalrs, Co⸗ 
moden, Soplel⸗ und Waſchtiſche, Bettgeſtele, Sopbas und Stühle zu 
möglich billigen Preiſen zu haben. N ö 


Einen, verehrungswuͤrdigen Publico beehre ich mich, hie 
durch ergebenſt anzuzeigen, daß ich in meinem Hauſe, 
iter Damm No. 1123, neben meiner daſelbſt befindlichen Schnittwaaren Hands 
lung, noch eine Leinwand: Handlung, welche auch waͤhrend des Domintks⸗ 
Markts . (an. wird, 3 habe, 2 5550 Sei m. ie 
wohl inlaͤndiſcher als ausländifcher 4, 4 f und 2 breiter, feiner, mittel u 
grober, roher und gefärbter Lelnn 15975 5, wie mie Bert: eius und Geb 
Feen er Art verſehen bin, womſt ich mich Einem geehrten Puhlico m 
der Verſicherung empfe le, da ich mich bemühen werde, mir auch hiebei das 
a Seiden. Deſſelben durch reelle Behandlung und moͤglichſt billige Wreife zu ers 
wer ; 5 x 4 a 
Jaugleich bemerke ich gehorſamſt: daß ich auch während 
des eee tts mit meiner, mit den neueſten Mode Waaren vollſlaͤn⸗ 
dig ſortirten Scnittw aren⸗Handlung in den langen Buden, die te rechter 
and vom hohen Bas 12 9 rg mit der Bitte, mich auch 
mit geneigtem zahlreichen Juſpruch zu beehren. 
He er 5 ö 5 E Friedrich Heinrich Zander, Wittwe. 
Da ich aus einer berühmten Fabricke eine Niederlage von trockner weiſſer 
D Steife erhalten habe; fo verfehle ich nicht Einem geehrten Pudliko bie⸗ 
mit bekannt zu machen, daß ſolche für billige Prelſe in Kiſten von 3 Stein, fo 
wie im Detall bel mir von jetzt ab zu haben ſeyn wird. Auch bei mir 
die naͤhern Saen wegen einer zu Michaeli zu vermiethe den ganz kom⸗ 
pletten kederfabrit zu erfahren. oj f 
ne auf dem aten Daum No. 1289. 


2 


04 
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Ver den defen Feb bellebten friſchen Holl. Heringen find noch einige z 
und 1, Citronen a à Düttchen, auch dillig in Kiſten, füge Apfelfinen, 
veritable f iſche Bordeauxer Sardellen in Glaͤſer, feines Tiſchoͤl, Succade, alle 
Sorten beſte weiße Tafel Wachslichte 4 bis 10 aufs Pfund, desgleichen Was 
gen und Nachtlichte, weißes Scheibenwachs, weißer Wachsſtock, und alle Gat⸗ 
tüngen neue baſtene Matten, in der Gerbergaſſe No. 63, zu haben. f 
ine Werderſcher Honig iſt zu haben in großen und kleineren Quanti⸗ 
wer Tre; 24 gr. D. C., doch nicht unter 4 bis 6 Pfund, im Breiten⸗ 
thor im Gewuͤrzladen neben dem Sqchuͤtzenhauſdm. 
Es find wieder bei mir ganz vorzüglich ſchoͤne Zuckernuͤſſe, wie auch alle 
6 Sorten Pfefferkuchen und Speiſekuchen von vorzüglicher Guͤte, gegen 
’ 4 nnn een ar, 


die billigſten Preife zu haben, 5 5 
En N Ernſt Kruͤger, Kaſſubſchen Markt No. 889 


Unbewegliche Sachen zu verkaufen. 
Ein in der Naͤrhler gaſſe befindliches Wohnhaus, welches 4 Stuben, 2 
Kammern, Boden, Küchen und Keller nebſt Hoſplatz enthaͤlt, if. unter 
mederirten Offerten zu verkaufen. Näheres: bei Schleuchert in der Haͤlergaſſe 


159% ‚—²••§—⁰ . §— 1161 LET 3 * ig 
0 Fes. Haus No. 7435. in der Peterſiliengaſſe wallwaͤrts, iſt ſofort unten 
8 eee Bedingungen zu verkaufen; es quallffcirt ſich zu jedem 
Gewerbe. Das Nähere dei Herrn Apotheker Krukenberg in der Breltgaſſe. 
| a ne ar a 
\ Heil. Geiststralse No. 968. "wird ein angenehmes Logis von drei Stuben, 
in der ersten Etage, mit öder ohne Mobilien, für einen unverheira- 
weten Miether Anfangs September zu kein, nachgewiesen. 1 
Es iſt ein Haus in Petershagen, a einkengaſſen- Eck No. 75, welches 
zu einem Haͤkerhauſe gute Gelegenheit hat, zu Michaeli zu vermietben. 
Amn Buttermarkt No. 431. find 3 ſchoͤne Zimmer, Küche, Boden, Keller 
‘ und Holzſtall zu Michaeli zu vermiethen. Das Nähere daſeldſt. 
An der Laſtadie in No. 456, ſind e Stuben nebft Küche, e Boden und 
Kammern zu rechter Zelt zu vermiethen. Zu erfragen St. Petri 
r N 
In dem neuretablirten ehemallgen Johann Labesſchen Haufe in der kang⸗ 
gaſſe iſt gantz oder theilweiſe zu vermſethen und Michaelis dieſes 125 
res zu beziehen: a une Ha en. 7 N 5 Ri An en: 
.) Die belle Etage, deſtehend in einem Saal und fünf daran ſtoßenden 
aneinander haͤngenden Zimmern. 
.) Die Hange: Gelegenheit, beftehend in der Vorſtube nach der Straße, 
eee PN gegen über gelegenen Stube und fünf an einander hängenden 


5 ern 4 He 71. 4 


30 Die parterre Gelegenheit, beſtehend in zwei Domeſtiken⸗ Zimmern, in 
der Comptoir⸗Stube und 4 zwei dee ES — haͤn⸗ 
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genden Zimmern, einer Kuͤche, einem Stall auf ſechs Pferden, Was 
ns gen Remlſe Heu: und Haber⸗Gelaß und Kellern. 
40 Das in der Hundegaſſe gelegene Hinterhaus, beſtehend in 2 Zimmern 
1 einer Kuͤche und einem Boden. 8 e -e 
Miethsluſtige belieben ſich bei Herrn Maͤkler Grundtmann sen. der den 
Auftrag zur Vermiethung vorbeſchriebener Wohngelegenheiten, welche taͤglich 
zu ſehen ſind, erhalten hat, zu melden. b 
rſter Damm No. 119. iſt eine Stube zu vermiethen und zur rechten 
Zeit oder auch gleich zu bezlehen. f en 9 


Schnuͤffelmarkt No. 76. ſind 4 freundliche Zimmer vis a vis, weht 
Kühe, Boden und Keller, zu vermiethen und gleich, oder von rechter Ziehzeit 
an, zu beziehen. 1 . 

In der Langgaſſe No. 364, iſt die ıfle Etage, beſtehend in 3 Stuben! 
wle auch Brodbaͤnkengaſſe No. 674, verſchledene Wohngelegenhelten zu 
vermiethen und gleich, oder zu Michaeli, ju beziehen. Nähere Nachricht das 

ſeloſt wie auch Gerbergaſſe No. 66. RR ; 3 
a Ein Logis von mehreren ſehr hellen Stuben (worunter Saal, auch nach 
i Wunſch Comptolrſtube begriffen,) nebſt Speiſekammer, Keller, Kuͤche 

und Boden, iſt zu vermiethen. Mihere Frauengaſſe No. 853. 

ge breiten Thor No. 1933. iſt die Dominikszeit über eine ſchoͤne Vorder⸗ 
ſtube, zur Packkammer zu vermlethen, auch werden daſelbſt meſſingne 

Theemaſchinen und ‚Leuchter verheuert bei + Siemens. 
u der Langgaß⸗ und Wollwebergaſſen Ecke No. 1998. iſt eine Wohnung, 

i beſtehend in einer Stube, 7 5 e er in die Wollwebergaſſe und 
eine Stube nach der Langgaſſe, nebſt Küche, Keller und gemelnſchaftlichen Bon, 
den, an eine kinderloſe Familie oder auch an einen «Deren Offizier, auch an 
einjelne Perfonen z vermiethen und zu Michaelt rechter Zeit zu beziehen. 

. Gold ſchmledegaſſe No. 1069. find 2 Stuben nebſt Kühe und Boden an 

ruhige Bewohner gleich oder zur rechten Zeit, ſo wie eine Unterſtube 

zur Dominikszeit als Packkammer, zu vermiethen. FEN: 
Auf der Pfeſſerſadt Ne. ist 1 Saal nach vorne, à Stuben, Küche 
und Keller, zu rechter Zeit zu vermiethen. eee ee 
ern dem Hauſe Brodbaͤnkengaſſe No. 665, iſt bie N beſtehenb 
aus zwei bis drei heizbaren Zimmern, nebſt eigener 4 che, großem 
Hausflur und Holsgelaß ; fo wie die Untet⸗ und Vorſtube, nebſt einer verſchla⸗ 
genen Abthellung des Kellers zum ae a u Michaelis d. J., zu ber⸗ 
miethen. Die näheren Bedingungen erfährt man Schnuͤffelmarkt No. 711. eis 
ne Treppe hoch. Az BET 

Ein Haus auf angoasten.jeag Gate, mit 5 W d Stuben, Kuͤche, 

Keller, Speicher und Hotplag, iſt zu vermlethen und gleicher Zeit oder 


1215 44 


Michaeli zu beziehen. Das Naͤhere No. 107, auf Langgarten. 
lee ola die weilte 5e % sun 
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Zweite Beilage zu No. 61. des Intelligenz⸗Blatts. 


— 


57 — 


i 

8 Zoe ehr gute Zimmer, wovon ſich eins zur Packkammer vorzüglich 

8 eignet, und zwar in dem Haufe Portchaiſengaſſe No. 573. find 
zur bevorſtehenden Dominikszeit, zu vermlethen. Ueber den Zins einlget 

man ſich in demſelben Hauſe parterre. 8 


F 

a * dem neu ausgebauten Hause Poggenpfuhl No. 383. find mehrere an 
einander haͤngende moderne Zimmer in der belle Etage, benebſt ſepa⸗ 

rater Küche, Keller und Boden, und freien Eintritt in dem am Hauſe befind⸗ 

lichen Garten, ſo wie auch noch parterre zwei Zimmer, mit oder ohne Moͤbels, 
entweder alles zuſammen oder auch getrennt, an ruhige Bewohner zu vermie⸗ 
then und zu Michaeli, oder auch fogleih zu bezichen. Naͤhere Nachricht in 
dem Haufe felbft, ; 
Tognetergaſſe No. 1803. iſt eine Stube an einzelne Leute zu vermiethen. 

i Das Naͤhere daſelbſt, BR 5 

0 Tiſchſewoſe Ro, 606. iſt bie Dbergelegenbeit Er, ber Straße zu ernte 

ERI en und zu rechter Ze ehen. ere Nachr e N 

dem Hauſe gegenuͤber Ai 9255 5 5 a ve Se 00 f Apr terer in 
ollte Jemand einer Unterſtube die Dominikszeit äber, nebſt Tombaͤnken 
bergaſſ 55 Regale benoͤthiget ſeyn, ſo beliebe man ſich zu melden Wollwe⸗ 
ergaſſe No. 551. eee, . 
Schmiedegaſſe No. 287. ſtehen a gegipste Zimmer, nebſt Kammer, Küche 
Ac. zu vermiethen und gleich zu beziehen. N 
Das Haus No. 408. an der Thornerbruͤcke mit mehreren Stuben, Keller, 
Hoffplatz und geraͤumigen Dbfts und Luſtgarten, iſt zu vermiethen 
und rechter Zeit zu bezlehen. Nachricht daruber Paradiesgaſſe No. 996, 
In dem neuerbauten Hauſe gerade gegen dem Spendhauſe, ſind Unter⸗ 
und Ober⸗Wohngelegenheiten an ruhige Bewohner zu vermiethen und 
Michaeli zu beziehen. Nähere Nachricht in dem Hauſe ſelbſt. 

TFopengaſſe No. 561. find 3 Stuben, Küche und Kammer, an ruhige Bes 
wohner, zu Michaelt zu vermiethen. 7 6 
undegaſſe No. 323. iſt eine helle Unterſtube zum Comptoir zu vermiethen, 

welche ſich auch wahrend der Dominikszelt zur Packkammer eignet. 
wei nebeneinander gelegene ſehr freundliche Zimmer mit Möbeln ſtehen 
zu vermiethen und gleich zu beziehen Tagnetergaſſe No. 1316, 
In der Tagnetergaſſe No. 1817, find a Treppen hoch a Stuben, 2 Kuͤ⸗ 
‚I en und a Bodenkammern, zuſammen zu vermiethen. Nachricht hie 
von zter Damm No. 142) 5 f 
En der Heil. Geiſtgaſſe No. 786. find zwei moderne Zimmer vis a vis, 
und eine Stube, nebſt einer dabel befindlichen Kuͤche, eine Etage hör 


N 
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ber, wie auch ein ſeparater Keller, Boden, ‚Küche und Apartement, zu ver⸗ 
miethen und zur rechten Zeit zu beziehen. 
Auf Langgarten No. 105. iſt eine Obergelegenheit, beſtehend aus a Stu⸗ 
ben, a Kammern, Holzſtall und Apartement, zur rechten Zeit zu vers 
miethen. Das Nähere in demſelben Hauſe. c 
Es iſt eine Untergelegenheſt, mit auch ohne Möbeln, zu vermiethen und 
kann ſogleich bezogen werden. Zu erfragen in der Toͤpfergaſſe No. ag. 
Holzgaſſe No, 26. find 2 freundliche Zimmer, nebſt Kammer, an einzelne 
ruhige Bewohner gleich, auch zur rechten Zeit, zu vermiethen. 
Auf dem erſten Damm No. 1120. find 3 Zimmer mit Meublen zu vermle⸗ 
then; auch koͤnnen felbige vereinzelt werden. N BT 
Vorſaͤdeſchen Graben, Holzgaſſen⸗Ecke, It eine geräumige Stube, ſehr 
bequem zur Packkammer, die Dominifszeit über, zu vermiethen. a 
In dem Haufe am Kaſchubſchen Markt No. 880, find mehrere Stuben, 
einzeln auch zuſammen, nebſt Kuͤche zu vermiethen. 
zu Zimmer, nebft erforderlichen Bequemlichkeiten, find zu vermiethen. 
Wo? erfaͤhrt man Fiſchmarkt No. 1899. 2 
In der Hundegaſſe No, 297., ohnweit dem Kuhthor, If eine Stube nach 
der Straße, nebft Haus raum, zu rechter Zeit oder auch gleich, zu vers 
mlethen und zu beziehen. 
Erdbeermarkt No. 1347. ſind Stuben an einzelne Herren zu vermiethen. 
Das Naͤhere daſelbſt. 5 e 
Rammbaum No. 1242. find 2 ſchoͤne Stuben, nebſt eigner Küche und 
Thuͤr, an ruhige Bewohner, Michaeli billig zu vermiethen. 
ur Dominifgzeit iſt eine große Unterſtube nebſt Vorſtube Wollwebergaſſe 
No. 1996 zu vermiethen; woſelbſt auch eine Haus- und eine Stuben⸗ 
thuͤr zum Verkauf fehen. 
f Hi Geiſfgaſſe No. 935, find mehrere Stuben, nebft Küche und Boden, 
zu vermiſtden. 
Das Haus Gols ſchmiedegaſſe No. 1070. iſt zu vermlethen und die Bedin⸗ 
5 gungen auf dem Hackelwerk No. 809. zu erfragen. f 
Das Haus am Altſtaͤdtſchen Graben No. 13526, nahe am Holzmarkt gele⸗ 
gen, mit 8 Stuben, mehreren Kammern, zwei Apartements, Keller 
und laufendem Waſſer auf dem Hofe, ſtehet zu Mlchaell rechter Zeit an ruhi⸗ 
ge Bewohner zu vermiethen. Auch find in demſelben Haufe, waͤhrend der 
Dominikszeit, zwei bis drei Studen zur Packkammer wie zum logiren, an 
Fremde zu vermlethen. Nähere Nachricht hierüber im Hauſe nebenbei, 
De No. 277. iſt ein moderner Oberſaal nebſt Schlafkabinet, ohne 
Meyblen, an suhine Bewohner, gegen billigen Zins, zu vermlethen 
und rechter Heis, ber auch gleich zu beziehen. 8 
Brodtänkenga e No, 670, iſt ein Oberſaal und eine Hinterſtube, mit oder 
x ohne Meublen, an unverhetrarhe Mannsperſonen zu vermiethen und 
fogleich zu beziehen. Das Naͤhert daſelbff. u 


2 


cropengaſſe No. 741. find zwei Zimmer, mit auch ohne Moͤbeln, 5 Do⸗ 
J minifgzeit oder monatlich, zu vermiethen. Das Naͤhere daſelbſt. 
Am Rechtſtaͤdt. Graben No. 2079. iſt eine ſchoͤne Stube u, ein großer Als 
koven, nebſt großem Boden und Kammer, au ruhige Bewohner oder 
an einzelne Herren oder Damen, zu rechter Zeit zu vermiethen. Dieſe Gele⸗ 
genheit kann auch die Dominikszeit Über vermierbet werben. f 
Langenmarkt No. 453, find 4 Stuben, nebſt Kühe und Hausraum, mit ben 
darin befindlichen Regal⸗Spindern und Tombaͤnken, zum Dominik zu 
vermiethen. f 8 
Langemarkt No. 45% find zwei Wohngelegenheiten, beſtehend, außer dem 
noͤthigen Holzgelaß, in einem Saal mit Gegen- und Nevenſtube, und 
ferner in einem Sberſaal mit Gegenſtube, zu Michaeli d. J., zu vermiethen. 
Nähere Nachricht bei J w. Gaede, Hundegaſſe No. 342. 
N Das Haus in der Jopengaſſe No 725, mit einer großen Anzahl Zimmern, 
Kammern, Boden, geräumigen Kuͤche, Hoff mit laufendem Waſſer und 
Ausgang auf den Pfarrfirchbof, iſt zu vermiethen und ſogleich oder Michaeli 
zu beziehen. Da in dieſem Haufe noch alles Erforderliche in beſten Stand ges 
ſetzt wird, fo ſteht es gegenwärtig Jedem zum beſehen offen. Des Zinſes we⸗ 
gen aber meldet man ſich in der Johannisgaſſe No. 1378, weſelbſt auch meh⸗ 
rere Zimmer, mie Kuͤche ꝛc., zu vermiethen ſind. 
Eingetretener Umftände wegen iſt das Haus in der Beutlergaſſe No. 627. 
zu vermiethen. 
Das Haus No. 362. in der Gerbergaſſe iſt, von Michaeli rechter Zeit, 
zu vermiethen. Nähere Nachricht Langgaſſe No. 363. 
Das Haus in der Hintergaſſe No. 228., mit 3 Stuben, Kuͤche, Kam⸗ 
mern, Apartement und Holzgelaß, iſt zu vermlethen. Nähere Nach⸗ 
richt Poggenpfuhl No. 392. 


Brodbaͤnkengaſſe No. 667. if von Michaeli d. J. zu vermiethen: 
1.) Die Untergelegenheit beſtehend in einer Vor- und Hinterſtube, Hans 
geſtube und einer Stube gegenuͤber mit dieſer verbunden, Seitengebaͤude und 
2 Stuben in dem Hinterhauſe, Kuͤche, Keller und Hofraum, auf welchen ſich 
laufendes Waſſer befindet. i 
.) Der Saal und eine Stube gerade gegenüber 


Brodbaͤnkengaſſe No. 667. find für die Dominikszeit einige Zim⸗ 
mer, mit und ohne Moͤbeln, zu vermiethen. a 
‚Die Häufer Langenmarkt No. 426, Hundegaſſe No. 274, Zwirngaſſe No. 
1151, und Frauengaſſe No. 892, find zu vermiethen, und die Bedin⸗ 
gungen bei Nalowski, Hundegaſſe No, 242, zu erfragen. N 
f 5 me Re 767, nach 15 ee zu, 10 2 neu 25 
auter Saal und eine Schlafſtube gegenüber, an Perſonen, die keine 
Kuͤche brauchen, zu 2 f St. Mer g 
A | 


‚Ei in der kanggaſſe No. 16, Gervid:N0, 597, gelegenes modernes Wohn⸗ 
5 haus, durchgehend nach der Hundegaſſe, mit Stallung zu Wagen und 
Pferde, iſt zum kommenden Michaeli zu vermlethen. Naͤhere Auskunft bei 
Kalowski in der Hundegaſſe No. 242. = > 
In dem Hauſe in der e e No. 1191, find für ſtandesmaͤßige ru⸗ 
hige Bewohner mehrere Stuben, Kammern, Küche und Keller, oder 
auch das ganze Vorderhaus, zu Michaeli zu vermiethen. Ueber die Bedin⸗ 
an g man ſich mit der Eigenthuͤmerin in demſelben Hauſe, nach hin⸗ 
ten wohnhaft. 
Keblenmarkt No. 2037. kann ein Zimmer nach dem Markte, gerade Über 
den langen Buden, an Fremde, die die Dominlkszelt über hier ſich 
aufhalten, ſogleich vermiethet werden; oder auch an einzelne Herren monatlich. 
uf dem dritten Damm No. 14a, find in der belle Etage 5 auch 6 Zim⸗ 
A ſmer, mit auch ohne Möbeln, nedſt Boden, Küche, Keller und a Kam⸗ 
mern zu vermiethen und gleich zu beziehen. Auch iſt daſelbſt ein großer Keller 
gegen billige Miethe zu haben. a a 
Auf dem langen Markte nahe am Rathhauſe iſt für die bevorſtehende Dos 
minikszeit eine Comptoirſtube als Waarenlager und ein Vorderzimmer 
zur Wohnung zu vermiethen. Das Naͤhere Peterfiliengaffe, No. 1492. 


tte 3 
8 . iſt die Gewinnliſte der ı7ten kleinen Lotterie hier angekommen, und 
liegt in meinem Lotterle-Comptoir, Brodbaͤnkengaſſe No. 697, zum 
Einſehen bereit. N Er 3 1 5 
Ganze, Halbe und Viertel Kauflooſe zur aten Klaſſe aoſter Porterie, wel⸗ 
che den 12. Auguſt gezogen wird, ſind ſowohl wie auch ganze und getheilte 
Looſe zur ıgten kleinen Lotterie, jederzeit für die planmaͤßigen Einfäge bei mir 
zu betommen, Gl aan Sa 
anzig, am 30. Juli 1819. i 
. I. C. Alberti. 


find ganze, halbe und viertel Kauflooſe zur aten Klaſſe Aofter Lotte⸗ 
rie, die den 12. Auguſt gezogen wird, und ganze, halbe und viertel 
Loo ſe zur ıgten kleinen Lotterie, deren Ziehung den 30, Auguſt ans 
faͤngt, zu haben. i Rotzoll. 
Die geſtern angekommene, Gewinnliſte der ı7ten kleinen Lotterie llegt in 
meiner Unterkollecte, Kohlengaſſe No. 1035, zur Durchſicht bereit, und 
koͤnnen die Gewinne in Empfang genommen werden. Den Wuͤnſchen mehrerer 
meiner reſp. Spieler gemaͤß, habe Ih dafuͤr geſorgt, daß jedesmal dieſelben 
Nummern bei mir zu haben ſeyn werden, nur ſehe ich mich genothiget, Diejes 
nigen, welche ihre Nummern anzuhalten wuͤnſchen, zu erſuchen: ſich dieſerhalb 
frühzeitig zu meiden, ehe ſolche von andern Spielern vergriffen were) 
e ö 5 ö FZingler. 


In meinem Lotterie-Comptolr Langgaſſe No. 530. 


* 
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T o de e An z e i g en. 
Jente endigte mein aͤlteſter Sohn Carl Julius Otto fein leider zu fruͤhes, 
achtzebnjaͤhriges, boffnungs volles deben. na | 
Danzig, den 28. Juli 199. Carl Friedrich Schleusner, 
5 t a Koͤnigl. Regierungs⸗Sekretair. 
11 Den beute Vormittag 93 Uhr erfolgten plöglichen Tod der Frau Ken 
riette Eleonore, verehel. Zernecke, geb. von Groddeck, im 48 ſten Le⸗ 
bendjahre, melden unter Verbittung der Beileidsbezeugungen 
der hinterbliebene Gatte und Binder. 
Danzig, den 30. Juli 1819. 5 CE h 


In: an A ARE IRRE 2 a HE En BE" h 

Abe diejenigen, welche an dem Nachlaſſe meiner am 15. Mal d. J. hie 
d ſelbſt verſtorbenen Tochter Jacobine Wilhelmine Rraufe etwanige Ans 
ſpruͤche zu haben vermeinen, werden hledurch von mir, als deren alleinige Er⸗ 
bin, aufgefordert, innerhalb 4 Wochen ihre Anſpruͤche entweder bei mir, oder 
bei meinem Aßlſtenten, Herrn Doctor Behrendt in der Jopengaſſe anzuzeigen 
und näher nachzuweiſen, wldrigenfalls fpäterhin hierauf nicht welter geruͤckſich⸗ 
get werden wird. DR 
Danzig, den ag. Juli 1919. i 

Philippine Caroline Margarethe Krauſe, geb. Kraft. 
2 Schnuͤffelmarkt, No, 634. 
ee = 

In der Gerhardſchen Buchhandlung, H. Geiſtſtr. No. 755, find folgende 

2 neue Bücher zu haben: F. Buchholz, hiſtor. Taſchenbuch f. 1819, oder: 
Geſchichte der Europ. Staaten ſeit dem Frieden von Wien, Jr Bd. 2 Rt., alle 
7 Bde. zuſammen aber nur 6 Rt. Milfen, Eugenia, od. das Leben des Glau⸗ 
bens und der Liebe, Seelengemaͤlde f. d. Gefuͤhlvolle des weibl. Geſchlechts m. 
Kpf. broſch. 1 Rt. 18 ggr. D. Spiecker, des Herrn Abendmahl, ein Kommu⸗ 
nionbuch f. gebild. Chriſten, 1 Rt. Pudor, Denkſchrife auf die zte Jubelfeier 
der Reformation, als der erſten allgem, in Weſtpreußen, 1 Rt. Guthsmuths 
kurzer Abriß d. Erdbeſchreibung f. Schalen, 1 Rt. Ballleul keit. Unterſuchun⸗ 
gen üb, das hinterl. Werk d. Sr, v. El, üb, d. Franz. Revolution uͤberſ. 
v. Lindner‘, ir Bd. 1 Rt. 8 ggr. D. Joͤrg, d. Kunſt, die Verkruͤmmungen d. 
Kinder zu verhüten, und ſicher zu heilen, m. K. 16 gar. Schuderoff Altarre⸗ 
den bei Pfarreinfuͤhrungen, ꝛc. 1 Rt. 4 ggr. Archiv der Spiele, oder Beſchrei⸗ 
bung aller Spiele, der Vor⸗ und Mitwelt, ir Heft br. ı2 ggr. Daß es mit 
der Vernunftreligion nichts iſt, eine Antwort von D. Lehmus an C. Harms, 
18 ggr. Bachmann's Anſichten geſchmackvoller Stadt- und Landhaͤufer, 1s 
Heft, m. 10 Kpf. @ Rt. Erſter Unterricht im Zeichnen f. Kinder von 8— 10 
Jahren, 1 Rt. Die Reiſe nach Leipzig zur Meſſe, ein Bilderbuch f. Kinder 
(worin unter andern das Panorama v. Paris) geb. 1 Rt. 12 ggr, wie auch 
viele andre neue Kinder⸗ und Jugendſchriften, Spiele u. ſ. w. 5 
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Ittuminatisns⸗Anzei ei 
Da ich alle Jahr das Geburtsfeſt unſeres allergnadigſten Königs, mit eis 
ner großen Illumination, gefeiert habe; fuͤr dieſes Jahr aber nicht 
im Stande bin dieſes große Werk zu unternehmen, fo werde ich dieſen Tag 
mit einer kleinern Juumination das Geburtsfeſt felern, und lade daher ein 
hochzuverehrendes Publikum dazu ganz ergebenſt eln. Die Muſici werden mit 
dem Teller herumgehen und eln Jeder giebt nach Belieben, weil keln Entree für 
dieſen Tag ſtatt finden wird. Nur anſtaͤndigen und gut gekleideten Perſonen 
iſt der Eintritt erlaubt. 8 a 
Noch ſehe ich mich genoͤthiget anzumerken, wie ich in Erfahrung gebracht, 
daß ſich bei mir im Garten ſchlechte Menſchen eingeſchlichen, und beim Her⸗ 
ausgehen bet den Nachbaren mit Steinen in die Fenſter geſchmiſſen haben, 
welches mir ſehr nachthellig ſeyn könnte; weshalb ich einen Jeden, der die ſes 
bemerken ſollte, biemit ergebenit erſuche, mir hievon eine gefällige Anzeige zu 
machen, und offerire ich Demjerigen, der mie den Thaͤter nahmhaft macht, 
eine Belohnung von 20 Thaler bei Verſchweigung feines Namens. i 
. 2. Karmann. 
TER ee ige. 
Moatag den 2, Auguſt wird im Garten auf dem Elmermacherhofe No. 
1016 eln Concert gegeden werden, wobei auch eine Erleuchtung ſlatt 
finden wird. Der Anfang iſt um g Ühe Abends. Entree 5 Duͤttchen. Da⸗ 
men, welche von Herren eingeführt werden, find Entrerfrei, 
J. B. Rutkowsky. 
Sache, fo. kaufen verlangt wird. . 
Wer ein oder zwet N weiſſe Spitzhunde abſtehen wil, „erfährt 
155 den Kaͤufer im Koͤnigl. Intelligenz⸗Comptolr. 


| Panorama von Paris. f 
er Unterzeichnete hat die Ehre anzuzeigen, daß mit hoher obrigkeitlicher 

5 Erlaubniß, dieſes merkwuͤrdige Rundgemaͤlde waͤhrend kuͤnftiger Meſſe, 
täglich von Morgens 9 Uhr bis gegen Abend, in einem beſondern dazu errich⸗ 
teten Gebäude auf dem Holzmarkt zu ſehen ſeyn wird. f : 

Der allgemeine Beifall, welchen dieſes Panorama in mehreren Hauptſtaͤd⸗ 
ten Deutſchlands erhalten hat, laͤßt mich hoffen, daß daſſelbe auch von den 
edlen und kunſtliebenden Bewohnern Danzig's guͤtig aufgenommen werden 
wird. Steininger, akademlſcher Maler aus Wien. 


Veri oe r n e S a chen. 
; Am Sonntage Nachmittag zwiſchen a und 3 Uhr, iſt auf dem Wege vom 
Dlivaer Thor bis Fahrwaſſer, ein. groſſes weiſſes Merino s Damen ums 
ſchlagetu d mit breiter auch ſchmaler Borte und Frangen, im Fahren aus dem 
Wogen gefallen. Der ehrliche Flader wird gebeten, daſſelbe gegen eine ange⸗ 
meſſene Velohnung Holzgaſſe No, 9. abzu geb 5 i 
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# Eine ovale goldene Tuchnadel, durchbrochen gearbeſter, mit einer ganz 
2 blonden Haarlocke unter Glas, iſt Sonntag den 25, Juli auf dem 
Wege von der Stadt bis Langefuhr verloren worden. 
Der ehrliche Finder wirb gebeten, dieſe Tuchnadel im Koͤnigl. Intelllgenz⸗ 
Comptoir gegen eine angemeſſene Belohnung gefaälligſt abzureichen. 


Sechs Reichsthaler Belohnung. 
5 Mittwoch, den 28ſten dieſes, iſt vom Vorſtaͤdtſchen Gra⸗ 
Kr ben durchs Poggenpfuhl nach dem Niederfelde ger 
hend, eine ſilberne Tabacksdoſe mit den Buchſtaben J. J. K. 
gezeichnet, verloren worden. Der ehrliche Finder wird er⸗ 
ſucht, dieſelbe am Vorſtaͤdtſchen Graben, No. 400., gegen 
obige Belohnung abzugeben. 
Es hat ſich ein beſchorner brauner Pudel verlaufen; wer felbigen findet 
und Breitgaſſe No. 1191. abliefert, erhält eine angemeſſene Belohnung. 
ö nt. . RB - 
In n jeunisz: Handlung wird ein Handlungsdiener, der von die⸗ 
ache ein ziſſe * 
Nähere hierüber erfährt men Banngafle Ne. Be BR Se 
Di en ſt a n P ß ̃ 
Ein junges, unverheirathetes, wohlerzogenes Frauenzimmer, aus guter 
Familie wuͤuſchet ein anſtaͤndiges Engagement als Geſellſchafterin, es 
1 in der Stadt oder auf dem kaude, fie würde ſich auch noͤthigen Falles der 
Fuͤhrung einer nicht zu großen Wirthſchaft oder anderer für fie paſſenden 
haͤuslichen Beſchaͤrtlgungen unterziehen. Nähere Nachricht hieruͤber wird ers 
theilet am Vorſtaͤdtſchen Graben in dem Haufe No. 176. 
Es wuͤnſchet ein junger Mann von gutem Herkommen, welcher Sprach⸗ 
Kenntniſſe beſitzt, eine gute Hand, ſchnell und richtig ſchreibt; dem Mes 
glſtratur⸗ und Rechnungs Fache, fo wie der Schreiberei in mehrern Geſchaͤfts⸗ 
Zweigen überhaupt, gewachſen iſt, ſich als Schreiber zu engagiren. Das Naͤ⸗ 
here Motzkauiſche Gaſſe No. 417. 2 
o Sa 8 ; 
Diejenigen, welche in der Phoͤnlx-Societaͤt ihre Gebäude, Waaren oder 
Geraͤthe gegen Feuersgefahr zu verſichern wuͤnſchen, belleben ſich auf 
dem kangenmarkte No. 498. Sonnadends und Mittwochs Vormittags von 8 
dis 12 Uhr zu melden. s . 8 en 
Einem reſp. Publiko empfehle ich mich In Oehl⸗ und Leimfarbe⸗Arbelten, 
und verſpreche die allerbilligſem Bedingungen. 
Salomon Gottl. Bolt, Malermeiſter, 


wohnhaft in der Kuͤrſchnergaſſe, No. 496, 
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f Whrend melner Abweſenheit wird mein Schwager, Herr 4. w. Lewitz, 
| meine Gefchäfte, nicht ſowohl die Handlung: Kevin Joſeph & Soͤhne 
als auch die Privat- Geſchaͤfte von Sirſch Lewin Perlbach betreffend, verwal⸗ 
ten und per Procura zeichnen. 

Danzig, den 27. Juli 16195 ’ SBirſch Levin Perlbach, 

Unſere bisberige Handlungs Verbindung unter der Firma Schaack Wittwe 

& Krohn, haben wir mit dem heutigen Tage freundſchaftlich aufgehe⸗ 
ben. Johanna Juliana Schaack Wittwe, tritt aus der Handlung; und Carl 
David Krohn wird die Geſchaͤfte unter feinem Namen fuͤr alleinige Rechnung 
fortſetzen und Activa und Passiva übernehmen. 5 EINE 

| Johanna Juliana Schaack, Wittwe. 
Carl David Krohn. 

Danzig, den 28. Juli 1819 ; 

Unſere bisherige Pandlungs⸗Verbindung unter der Firma: Guͤnther & 
e RNLeufeld, haben wir mit dem beutigen Tage freundſchaftlich aufgeho⸗ 
den. G. B. Günther tritt aus der Handlung, und J. C. Neufeld wird die 
Geſchafte unter feinem Namen für alleinige Rechnung ſortſetzen, und Activa 
und Paffiva übernehmen. HIER, Gottlieb Benjamin Guͤnther. 

Danzig, den 31. Juli 1819. Johann Carl Neufeld. 
3 Bewegliche Sachen zu verkaufen. a 

Gebruͤder Streiff. & Sohn, ehemal. Affocie von Jenny Streiff & 

Co, aus Glarus in der Schwelz, empfeblen ſich zu dieſem Dominik mit 
ihren Seiden / eum 8 verſprechen reelle Bedienung 
und billige Preife, logiren bei Heren Johann Jacob Surski, Kunſtdrechsler, 
Breitegaffe, am breiten Thor No. 1919. 8 a 

Hirſchberg aus Stargard empfiehlt ſich zum bevorſtehenden Dominik 

mit allen Gattungen feiner und ordinairer Nlederunger Leinwand von 

4, 3 und 2 Breite, imgleichen grauer Leinwand, feinen Bettbezuͤgen, feinen 
und mittel Deilich, feinem Handtücherzeug desgleichen Tiſchtuͤcher, Schnupftäs 
cher mit rothen Kanten, alles zu den billigſten Preiſen. Sein Logis iſt Doljs 
markt auf den Brettern No. 87. 8 | an 


„„ „ und Geld.Course 


ln ul — 


Danzig, den 30. Juli 1919. 
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